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ABLAUF ÜBERTRITT IN DIE KREISSCHULE 

 

Jan.-Feb.
5. Klasse

•Standortgespräche zum Zwischenbericht 5. Klasse

•Erste Besprechungen Übertrittstendenz

Juni

•Übertrittselternabend durch die Kreisschule (obligatorisch für Eltern und 
Schüler*innen)

Juni-Sept.

•Elterngespräch mit Check-Besprechung oder Elternabend

•Eine Übertrittstendenzempfehlung sowie die Check-Zusammenfassung wird 
schriftlich abgegeben

laufend

•Jederzeit Eltern-(Kind)-Gespräche möglich

•Bei knappen Entscheiden meldet sich die LP bei den Eltern für ein Gespräch

Winter

•Vor dem Gespräch wird von allen Beteiligten ein Formular ausgefüllt

•Die Übertrittsgespräche finden statt. 

•Bei Uneinigkeit werden die Eltern und das Kind von der Schulleitung zur 
Anhörung eingeladen.

•Die Empfehlung der Klassenlehrperson wird unterschrieben.

Februar

•Sind sie einverstanden mit der Übertrittsempfehlung, füllen sie mit dem Kind 
die Anmeldung und das Formular für die Wahlpflichtangebote der 
Kreisschule aus (bis 1. März).

•Sollten sie mit der Entscheidung nicht einverstanden sein, richten Sie einen 
Rekurs an den Bezirksschulrat.

Juni

•Die Schüler*innen haben die Möglichkeit, am Schnuppermorgen bereits das 
erste Mal Oberstufenluft zu schnuppern.

•Sie erhalten die Stundenpläne und die Klasseneinteilungen direkt von der 
Oberstufe.
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KRITERIEN FÜR DIE EINSTUFUNG 

 

 

 

 

SCHULISCHE LEISTUNGEN 

 

1. Schulische Leistungen

• in den Kernfächer: Deutsch, Mathematik, NMG

• In den Erweiterungsfächer

2. Selbstkompetenz

• Selbstständigkeit, Arbeitshaltung

• Arbeitstempo, Konzentrationsfähigkeit

• Auffassungsgabe, geistige Beweglichkeit

3. Entwicklungsprognose

• Prognose der Lehrperson aufgrund von Beobachtungen

Bezirksschule

• Kernfächer: überwiegend gute bis sehr gute Leistungen

• Erweiterungsfächer: überwiegend gute Leistungen

Sekundarschule

• Kernfächer: überwiegend gute Leistungen

• Erweiterungsfächer: überwiegend genügend bis gute Leistungen

Realschule

• Kernfächer: überwiegend genügende Leistungen

• Erweiterungsfächer: überwiegend genügende Leistungen


